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die och nıcht begrifflich fixiert IST, seelischen Krankenbehandlung naus
annn anderseits keineswegs das nützlich se1in uch diıe normale WF
Bewußtsein verlegt werden. Iso bleibt lenstätigkeit findet oft ihre Grenze
ledigliıch die Möglichkeit der Über- der Schematıiık des begrifflichenbewußtheit. Denkens rst 1im organischen Wach-

Der Verfasser konnte in onate- SCH, iın un! mit der Randzonentätig-langer Traumbeobachtung diese Theo- eıt des berbewußtseins beginnt die
rıe des Überbewußtseins als der gel- Verarbeitung 1im Sınne individueller
stigen, aber och nıcht begrifflich fi- Angleichung eines Vorsatzes, einer Ab-
xierten Seelentätigkeit in auffälliger sıcht. Dem Versagen des Willens durchWeıse bestätigen. Während der Analy-
tiker innerhalb einer Bewußtseinskrampf beikommen ZU wol-

Lehranalyse Jlen, dürfte im allgemeinen verfehlthne nähere Prüfung wa und se1n. Wenn die normale Willenstätig-dıe TIräume entstanden seıen, welchen keıt, der normale Einsatz des enshalbbewußten Tätigkeiten s1e ihr Ent- erfolglos bleibt der unmöglıch wird,stehen verdankten mit erstaunli- wıird C  N} meıst persönlıchen An-cher Problemlosigkeit das „Unbewuß-
te  06 als Ursache bestimmte, War siıch knüpfungspunkten oder Verarbeitungs-

möglichkeiten im 1NNe der Wiıillens-der TIräumer völlıg klar über ihr. psychologie, auch subjektiv züg1-Herkunft, ihre Entstehungsgeschichte
usf nämlıch AUuUS der Tätigkeit des DCnN Werten tehlen Die halbbewußte
Randbewußtseins, des Überbewußtseins. Tätigkeıt, dıe TE11L1C. Aur Von wah-
Freilich boten die Träume eine oft Interesse in Gang gesetzt und
überraschende Verbildlichung, die gehalten werden kann, wıird otft dort
dıe TIräumeretien der Märchenerzähler helfen können, WO der Verstand und
erinnern Ließ Dıes rklärt sıch leicht deshalb auch der Wille, d.ı aber das

Bewußfßtsein versagt.ZusSs der eigentümlıchen Iraumsitua-
tıon, dem Freiwerden VO Aufgabe- Hubert Thurn 5. J
bewuftsein Uun! dem damıt in Zu-
sammenhang stehenden Hervortreten
der sinnlichen Vorstellungen. Unrentierlicher Wohnuhgsbau

Wenn dıe Psychotherapie aut
genannte „kollektive‘“, dem Eigenerle- In den GründerJjahren un! darüber
ben nıcht entstammende Biılder und hinaus war der Wohnungsbau aC. der
Traumbegebnisse hinweisen ZUuU kön- Spekulation; dieser Zeıt verdanken W11”
nen glaubt diese würden dann dem die „Kulturblüte‘ der Mietskaserne.
Überbewußfßtsein ıhr Entstehen nıcht Seit dem ersten Weltkrieg hat sıch
verdanken SO se1 hier Qur gefragt, das völlig geändert. Im Wege normaler
woher s1e annn stammen ? 1bt Finanzierung Läßt siıch der Wohnungs-
eiw2 eingeborene Ideen ? Besteht der bau nıcht mehr urchtühren. Andere
Satz der Philosophiıe nıcht mehr Wege mu{ßten gesucht un gefunden
recht „Nıl in intellectu, quod ion
fuerit iın ?‘ Stammt nıcht es

werden. Das hatte den Vorteil, der
Mietskasernenbau aufhörte; die 1n der

sinnlıche Traummaterial ZUS der Sın- Zeıt 7wischen den en Weltkriegenneserkenntniıs ? Wenn 1es aber nıcht
der Fall se1in sollte, woher stammt geschaffenen Neubauten wiesen eine

viel höhere Wohnkultur auf. Diıe Tat-
CS denn? sache aber, da{ß die Befriedigung des

Die Erkenntnis VO!  - der Randzonen- Wohnbedürfnisses durch die Kräfte der
tätigkeit dürfte über den ahmen der treien (privaten) Wirtschaft nıcht mehr

möglıch ist und eın elementares und
Vgl den Beitrag VO:  > ehn „Zur Psy-

chologie der Ertfindu in diıeser Zeıt- zugleich individuelles Bedürfnis WIE
schrift, (1947/48) 0322731 das Wohnbedürtfnis die Reihe
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Umschflau_
„„Gemeinbedürfnisse‘‘einrückt, die durch etfe man, welcher Anteıil des Bauko-öffentliche aßnahme: un! Einrich- stenaufwands bei normaler Finanzie-
tungen befriedigt werden mussen, ist runsg angesichts des Kapıtalmarkthöchst bedenklich. Die Ursachen dieser herrschenden Zinssatzes durch die Mie-
Entwicklungsiınd weitläufig. Diıe als Not- ten gedeckt wurde; der Rest machtemaißnahme des Krieges eingeführte, 1988801 den „unrentierlichen‘ Anteil uS.
schon ber drei Jahrzehnte andauernde Die ungeheuere Steigerung der Bau-Wohnungszwangswirtschaft mit dem kosten in der Nachkriegszeit (maniarren Festhalten den „Friedens- nenNn! vielfach einen Baukostenindexmieten , soz141 S1e gemeint WAärL, hat VO  } 400 0/0 un mehr; einen verläßlichen1mM Erfolg ohne jeden Zweifel erheblich Baukostenindex, Ww1e der Z wi-a7zu beigetragen, diese Sanz und Sar Schenkriegszeit aufend veröffentlichtunsoz1ale Entwicklung voranzutreıben. wurde, haben WIr derzeit nNıC. hat denDie schr erfreuliche Entfaltung der DC- unrentierlichen e1l der Baukostenmeinnützigen Wohnungsbaugenossen- ma{fßlos vergrößert. Zugleich siınd dıeschaften, dıe VO:  w} den Wohnungsfürsor- Möglichkeiten staatlicher Zinsverbilli-gegesellschaften als Organen der staat- gungsmalßnahmen u. dgl. aufs äußerstelichen Wohnungspolitik 1im Grofßen un beschränkt. Bis jetzt ist der ach Zer-Ganzen mustergültig betreut wurden, Sstörung vieler Wohnungen NVEeEIr-ist NUur ein schwacher ‘Irost dafür, daß gleichlich dringlicher gewordene Woh-der Wohnungsbau aus eigenen Kräfliten nungsbau och nicht recht wieder ail-sich nıcht iragen vermochte un gelaufen. Ist dieser unhaltbare Zustandständig künstlicher Nachhıilfe bedurfte, unabwendbar

doch auch die Wohnungsbau-
genossenschaften DSanz un SAl aut diese Auft dem Maıinzer Katholikentag

10945 wurde Deschlossen, die deutschenNachhilfe angewtesen un! vielfach DC- Katholiken wollten ihrerseitsradezu als Empfänger dieser 2C Entscheidendes Cun, die Starre1NS Daseın gerufen. Diıie öffentlichen
Maifhnahmen zur Finanzıerung des Woh- lösen un den Wohnungsbau in Gang

bringen. Hs sollten diözesane odernungsbaus wuchsen sich 4utie der überdiözesane „Stedlungswerke“ alseıit einem verwickelten Sonder-
gebiet AauS, daß Nur och Spezlialisten Träger gemeinnützigen Wohnungsbaus

geschaifen werden; die Opferwilligkeitsich darin 7zurechtfanden. Die private der Katholiken aber sollte die ittelInıtiative der Wohnungssuchenden ent-
wickelte das Bauzwecksparen, das Zur Deckung des unrentierlichen Bau-

kostenanteils ZuUur Verfügung stellen.mentlich aqls kollektives Zwecksparen
der FHorm der Bausparkassen ach Ze1t- Bın wen12 Augenmaßß genugt,
weilig bedenklicher Fehlentwicklung erkennen, daß damıt der Wohnungs-

mangel nıcht ehoben ist ber istbeträchtlicher Ausdehnung gelangte. e1in ang Wenigstens einer AnzahlDaneben stand immer auch das indivi-
duelle Zwecksparen auf den Wohnungs- VO Flüchtlingen un Obdachlosen kann
bau, das aber naturgemäß sehr viel damit einer menschenwürdigen Woh-

Nnuns verholfen werden. €  er einzelneniger VOIL sich reden machte.
Fall, 1n dem geholfen wird, bedeutet

Man gewöhnte sich, VOIN einem 35  I1= viel. Zugleich wird die wen1g beach-
tete Dringlichkeit des Wohnungsbaus inrentierlichen‘‘ Baukostenanteil SPIC-

chen. Aus der der Bau- den Mittelpunkt der Aufmerksamkeit
kosten, des Zinssatzes, dem die Bau- wenigstens des katholischen Oolks-
gelder aufgenommen werden konnten, teils gerückt und, WC auch Nnur

und der Mieten Berücksichti- begrenztem Maße, der Wohnungsbau
Sung der Bewirtschaitungskosten wieder 1in Gang gebracht.
standhaltung, Steuern USW.) SOW1Ee der Kleine Anfänge aus privater Inıtia-
notwendigen Abschreibungen errech- tive, VO  - echtem 1er VO:  - UuSZC-  ©
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sprochenermaßen christlicficm A Tdeas der Zzum rentierlichen, wirtschaftlich
lismus9 haben schon oft große sich selbst tragenden Wohnungsbau
un segensreiche Bewegungen eingelei- kommen. Im Augenblick aber geht
tet un mehr Wege gebracht als 1in darum, daß die deutschen Katholiken
großem Ma{ißistab aufgezogene staatliıche den 1n Maınz gefalten Beschluß wahr
Maflßlnahmen. Wo dıe private Eigentä- machend ihre Opferwilligkeit beweisen
tigkeit vorangeht un! den Boden auf- tür eine ache, die als Bewährungs-
lockert, annn der Staat mi1t sechr viel probe dessen, W d 1114)  - „sozialen Ka-
mehr Aussıcht aut günstiges Ergebnis tholizismus‘® eNnnNnCN pflegt, gerade
nachfolgen, oder Sar sıch begnügen, jetzt VO  - Sar nıcht hoch schät-
Hılfsstellung eisten. zender edeutung ist

Auf die Dauer mussen WI1r selbst-
Oswald v. Nell-Breuning 5. ]verständlıch vo unrentierlichen W1e-

Besprechungen
Das kkathalische ahrbuc. 1948/49. Heraus- Buchhandlung Karl Holler, Freiburg ı. Br.,
gegeben VO Heinrich Bauer. (294 ©} Hei- Herrenstraße
delberg - Waibstadt. Verlag emper. Geb Das Licht der religiösen BErkenntnis WTr

7.80 1mM Menschenherzen einem Peuer der
Das vorliegende Jahrbuch hat mit sicherem Liebe Be1i jeder BErkenntnis betätigt S1iC.

Blick ine wirkliche Lücke 1mM katholischen die in uns wohnende Liebe ZuUur Wahrheit
Schriftwesen entdeckt un tullt S1e schon als “Lat und persönliche Entscheidung. Die
iın dieser ersien Ausgabe mit sichtlichem Durchführung dieser Grundsätze 1n der
Geschick aUS. Seine fünt Abteilungen Darlegung des christlichen Dogmas VON

Abhandlungen, Berichte, Übersichten AUS Gott dem EBınen und Dreieinen, dem
der Weltkirche, Dokumente, Statistik der Menschwerdung des Er-Schöpfer,
bringen jeweils wertvolle Beiträge, se1 lösers, VO  - der Gnade un dem Myste-

wichtigen Gegenwartsiragen (z.B Cari- 1Um der Kırche, VO:  3 den akramenten
tasarbeit, Heimatvertriebene, Soz1iale Frage), un der Heimkehr des Geschöpfes Gott
se1i Einzelheıiten der kirchlichen hro- bildet den Inhalt der kleinen, ber tiei-
nık und Statistik, die 114n siıch SONSL, zumal sinnigen Arbeiıt. Die eindringlich gestal-
untfer den heutigen erschwerten Verhältnis- tete dogmatische Schau VO eın un Heils-

allem UÜber-SCH, mühsam 7zusammensuchen müfßte Alleın wirken Gottes, die klare,
schon die Beilage miıt allen wünschenswer- schwang abholde Sprache, die ber doch
ten Angaben über 35 katholische Organisa- uch auf Zeitfragen un Zeitirrtümer
tionen stellt 1N€e große Hılfe dar, des- ezug nımmt, ordert einen besinnliıchen
gleichen die UÜbersichten über das katho- Leser, belohnt ihn ber uch durch den
lLische Pressewesen un die Katholikenaus- geistigen Gewinn, den jede Vertieifung 1Ns
schüsse in Deutschland, ebenso die Se1- christliche Mysterium verschafft. Die Dar-
ten umtfassende Chroniık (vom Januar 1947 stellung weist nicht selten auf die My-
bis September SO spricht das Werk stik Tauler un der hl Katharına
für sıch selbst. An Wünschen für die kom- VO  - Genua2 hın un ist gesättigt mit

1Ne reifemenden Ausgaben ennen WIr 1im oku- Schriftzitaten, Prucht langen
mententeiıl inNe ausgiebigere Darbietung Studiums un selbständigen Durchdenkens
wichtiger Papstworte, sodann ne stärkere der Paulus- un Johannesbriefe.,

Schuster SAusweitung der Chronik un Statistik über
die deutschen Lande hinaus ZUrr Weltkirche
un Weltmission. Koch S, J Priestergestalten 2US dem Bistum Berlin.

Wılhelm Wagner, Domvikar bei St Hedwig
Von der Wahrheit ZU Liebe. Von Josef Berlin. Von Walter Adolph. (54 5 Ber-
Dıebolt. (211 S Mulhouse 1947, Editions lın 1947,; Morus-Verlag. August Froeh-
Salvator. Auslieferung tür Deutschland: lich, Ptfarrer VO Rathenow. Von Josef
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